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Dethulte und Norwals Pont richteten, erreich 
er viel weiter weſtlich ungehindert das ſüd⸗ 
liche Flußufer. Nunmehr iſt er, wie es ſcheint, 
im Vorgehen gegen den oft genannten Eiſen⸗ 
bahn⸗Knotenpünkt de Aar begriffen, und 
gleichzeitig bereitet ſich eine Vereinigung der 
anderen im Kaplande ſtehenden Buren⸗Ab⸗ 
theilungen mit ihm vor. Ein geſtriges Tele⸗ 
gramm aus Kapſtadt meldet in dieſer Hinſicht: 
Die Buren unter Dewet haben vor drei Tagen 
in verſchiedenen Abtheilungen den Oranje⸗ 
fluß bei Zanddrift überſchritten. Hertzog“ 
Kommando im Weſten rückt auf Kenhardt vor, 
während die im Zentrum des Landes operi⸗ 
renden Kommandos unter Kritzinger und 
Scheeper zurückgegangen find. Erſterer bat 
Murraysburg beſetzt, man nimmt an, daß ſie 
beſtrebt ſind, eine Vereinigung mit Dewet her⸗ 
beizuführen. 

Weiter heißt es in einer anderweitigen 
Privatmeldung aus Kapſtadt vom 14. d. M.: 
Dewet marſchirte längs der Eiſenbahnlimie 
Oranjeriver-De Aar vor und ſchlug die ihm 
entgegentretende engliſche Abtheilung nördlich 
von Philipstown zurück, das er vorübergehend 
beſetzte. Er beabſichtigt einen Angriff auf den 
hochwichtigen Stapelplatz De Aar, wo die Eng⸗ 
länder eilig Truppen zuſammenziehen. Buren⸗ 
abtheilungen in den Bezirken Victoriaweſt, 
Richmond und Middelburg wirkten mit Dewel 
gemeinſam. a Zug 

Der Herausgeber der „South-African 
News“ Cartwight, der, wie neulich berichtet 
wurde, wegen Verbreitung aufrühreriſcher 
Schriften verhaftet worden iſt, wird nach einer 
geſtrigen Meldung aus Kapſtadt vor Gericht 
geſtellt, iſt aber nach Hinterlegung einer Kau⸗ 
tion von 2000 Pfund Sterling vorläufig aus 
der Haft entlaſſn. 


ſonſt ſpezieller Bedeutung überwogen. Bald] Einzelne Proben von Spalten oder Spalten-] ausgeſchloſſen it. Von einem Hinſchlachten 
wurde die Grundſteuerordnung für rheiniſche] theilen werden nicht zugelaſſen, ſondern es der Weiber und Kinder iſt meines Beachtens 
Städte, bald das Sparkaſſenweſen der Pro- müſſe das ganze Blatt auf einmal eingereicht | nad) noch keine Rede geweſen.“ Dann fährt 
vinz Schleswig⸗Holſtein und Aehnliches er-] werden. Die Verteger waren ſehr erſtaunt] der Briefſchreiber bei der Schilderung eines 
örtert. Einen breiten Rang nahm die Polen-] und wieſen auf die Unvereinbarkeit der alten am 23. November bei Pans⸗li mit etwa 600 
und Dänenfrage ein. Die polniſchen Beſchwer⸗[Zenſur mit den Erforderniſſen der modernen Boxern ausgefochtenen Gefechts fort: „Hierbei 
den wurden von dem Zentrumsabgeordneten] Jeitungstechnik hin. Villar verſprach, dieſſſei nun noch gleich erwähnt, daß ebenfalls 
Im Walle unterſtützt, von den Abgeordneten] Frage näher zu prüfen, fügte aber hinzu, er Frauen und Kinder, die den Borerfamilien 
v. Wentzel und Dr. Sattler widerlegt, ebenjo | werde unerbittlich vorgehen gegen alle, die] angehörten, mit flüchteten, aber nicht weiter 
von dem Miniſterialdirektor Peterſen als Ne-| Nachrichten über die Ruheſtörungen oder konnten und, um ſich vor uns zu ſchützen, in 
ſich indeſſen mit feinem wiederholten Vorſtoß. gierungstommiſſar zurückgewieſen. Zum] Rügen über die Behörden verbreiten ſollten.] Löchern und Höhlen ſich verborgen hielten; 

in dieſer Richtung eine empfindliche Schlappe] Schluß wandte ſich noch der Abg. Rören in län-] Jedes Blatt, das irgend etwas, welches die] Die kleinen Kinder ſchrieen jämmerlich, aber 

ji Der Kriegsminiſter von Goßler, der zu] gerer Rede gegen die Ausführungen der Red-| Jenſur nicht vorher geſehen habe, veröffent- rein Mann von mir durfte ſich an einem Weib 


% Im Reichstage 
rde geſtern der Etat für die oſtaſiatiſche 
8 edition in dritter Berathung angenommen. 
Dagegen ſtimmten nur die Sozialdemokraten, 
Die, um dieſe dritte Leſung nicht geräuſchlos 
vorübergehen zu laſſen, noch einmal mit den 
Hunnenbriefen vorkamen. Der Abg. Bebel 
Hatte eine neue Serie angeblicher Soldaten⸗ 
Hriefe aus den Zeitungen geſammelt —, zog 


leich Gelegenheit nahm, der Pflichttreue und ner der Linken über die Theaterzenſur. Er] licht, wird ſofort unterdrückt. Dem Sozialiſten⸗ [oder einem Kind vergreifen. Die Frauen 
ohen Intelligenz, mit welcher der Graff widerlegte die Behauptung, daß die preußiſchef blatt „La Idea“ widerfuhr ſolches geitern; | knieten nieder und küßten die Erde u. ſ. w. 
Walderſee feiner ſchwierigen Aufgabe gerecht] Theaterzenſur mit dem Reichsrechte in Wider- | Heute ſchweigt die geſamte Preſſe über die Un-] Ich bin ſogar vom Pferde geſtiegen und habe 
werde, Anerkennung zu zollen, wies eklatante f ſpruch ftehe, fand deren Handhabung in Bezug ruhen. Die Telephonverbindung mit den die kleinen Kinder durch Streicheln und der⸗ 
Widerſprüche zwischen den Angaben der „Vor- auf Anſtand und Sitte weitaus nicht ſcharf] Provinzſtädten iſt auf Befehl der Militär⸗ gleichen beruhigt. Da umringten fie mich 
wärts“-Briefe und bekannten Thatſachen nach genug, dagegen übertrieben in Bezug auf] behörde abgebrochen. Der Telegraph läßt nur Alle, die Frauen warfen ſich auf die Knie, und 


und fand dadurch ſeine Annahime beſtätigt, ſoziale und politiſche Rückſichten. Heute iſt] Harmloſes durch. Die Korreſpondenten lau- hätten ſie deutſch gekonnt, würden fie mir herz. 
fen außerdem Gefahr beim geringſten Fehl⸗ lich gedankt haben! So viel Sittſamkeit und 


daß es in China eine Liigenfabrik gebe. Mit Fortſetzung der Berathung des Etats des Mi- dem & 5 07 5 2. ; 
Recht fügte er hinzu, daß der Abg. Bebel die] niſteriums des Innern. teitt vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden.] Cyrgefühl wird gewiß ein jeder deutſche Sol. 
Pflicht hätte, durch Vorlegung der Original Rechnet man hinzu, daß bei den letzten Kra⸗] dat ini Leibe haben, um nicht Grauſamkeiten 
3 eine Unterſuchung zu e era > n ET 507 aden e g 10 1 1 0 das 9095 an BR en zu verüben, wie jener 
daß er, wenn er ſie verweigere, ſich zum Mit] Ji 1 öni f Wunden davontrugen, fo wird man das Soldat nach Deutſchland geſchrieben hat. Das 
ſchuldigen der behaupteten Verbrechen mache, Die Leichenfeier König Milaus der Zeitungsmenſchen nicht beneiden. Geſternſiſt ein Lappen (Lump) in meinen Augen. Die 
ſofern fie thatſächlich geſchehen wären. Derſ fand geſtern in Wien unter zahlreicher Betheili⸗] herrſchte vollkommene Ruhe hier. Anſamm-ſerſte Kugel gehörte dieſem!“ — — 
Miniſter erklärte wieder ſeine Bereitwillig-(gung und nach dem für die Mitglieder des | lungen von mehr als drei Perſonen waren Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 
keit, über alle Behauptungen eine Unter-] Kaiſerhauſes beſtimmten Zeremoniell in An- verboten, Reiterei patrouillirte den ganzen 14. aus Peking: Eine kleine Kolonne unter 
uchung zu veranlaſſen. Bisher ſeien nur drei weſenheit des Kaiſers, mehrerer Erzherzoge,] Tag in den Hauptſtraßen. Die Theater Zar-] Major de la Terraſſe iſt geſtern von Tientſin 
robe Vergehen feſtzuſtellen geweſen, in alleuf des diplomatiſchen Korps, darunter des ſerbi⸗ zuela und Apollo blieben geſchloſſen, unter] in ſüdweſtlicher Richtung abgeſchickt worden. 
rei Fällen ſei ſtrengſte Beſtrafung erfolgt. ſchen Geſandten mit dem Perſonal der Ge. dem Vorwande, daß Künſtler erkrankt ſeien.] Die berittenen Truppen (die letzte noch aus 
Im Allgemeinen werde ich jo verfahren, daß] ſandtſchaft, der gemeinſamen und der öſter⸗[Im Teatro Romea wurde die Aufführung ſtehende Abtheilung) der Kolonne Trotha find 
gegen gefangene Boxer gerichtlich vorgegangen] reichiſchen Miniſter, der Präſidenten des Ab- des Stückes der „Erbprinz“ unterſagt. 1 am 12. hierher zurückgekehrt. 
erde, gefangene reguläre Truppen entwaff.] geordneten- und des Herrenhauses, der Hof. fand eine Verſammlung aller Theaterdirek⸗ Wie das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt, 
bel und zerſtreut werden. Graf Walderſee ſei und Staatswürdenträger, des Vertreters des toren ſtatt. Das Feuerwerk iſt ausgeblieben, ie das im Namen der öſterxeichiſch-ungariſchen 
emüht geweſen, unnſige Grauſcumkeit, wie ſie skönigs von Serbien, Petrowitſch, und des Ver- die Straßen find menſchenleer, abgeſehen von] Regierung beſetzte Terrain in Tientſin zu drei 
durch ie Natur der chineſiſchen Kriegführung] treters des Königs von Rumänien, Exarco,] den Truppen. Geſtern Abend verließ Graffviertel mit chineſiſchen Häuſern bedeckt und haf 
anfang ich vielleicht hier und da hervorgerufen mit nülitäriſchen Ehren in der ſerbiſch⸗ortho⸗ Caſerta mit Gemahlin und drei Töchtern eine Flußgrenze von 1700 ſowie eine Eiſen 
lein könnte, zu verhüten. Der Minifter theilte] doxen Kirche ſtatt. Nach der Einſegnung.] Madrid in Erpreßzug. Die, königliche Fa- bahngrenze von 350 Metern. Die getroffene 
* chließlich aus engliſchen und frauzöſiſchen Be⸗ welche der ſerbiſche Patriarch Brancowitſch voll⸗ milie, die Regierung und die Behörden be-| Abmachung hatte den Zweck, ſich angeſichts der 
lichten äußerſt anertennende Urtheile über] zog, men der Kaiſer, die Erzherzoge und] gleiteten die Abreiſenden zum Bahnhof, Viele] bevorſtehenden Regelung der Verbältniife in 
die Haltung der deutſchen Truppen in China] die übrigen Tranergäſte den mit ſeche Rappen Neugierige umſtanden dieſen; doch wurden ſie China das Terrain vorweg zu ſichern, je daß 
mit und beuerkte, es ſei ihm nicht verständlich. | beſpannten Leichenwagen ein Stück des Weges ernftlich aufgefordert, nicht laut zu werden. es nunmehr käuflich erworben werden kann. 
wie ein deutſcher Abgeordneter dieſe deutſchenſzu Fuß und ließen den Kondukt hierauf paſſi⸗] Auch die Preßaſſociation hat angeſichts dieſer 5 a FERNEN 
Truppen, die in vollem Umfange ihre Pflicht ren, welcher ſodann inmitten des militäriſchen Umſtände ihren auf heute feſtgeſezten Masken“ — 
‚Mütter ſchweren Verhältniſſen thun. verun⸗ Spaliers den Weg nach dem Bahnhofe fort- ball abgeſagt. General Azearraga erklärt, die Aus Südafrik 
e ge 5 0 pe Moe Dun ſetzte. 1 nd Fabel nt Curt des Sarges ‚Regierung dme, 1 55 gen 9 9 5 us Si afr d. 
Eindruck zu erwecken, als weiche der Miniſter trat der Zug die Fahrt nach Carlowitz an, von] jo lange normale Zuſtände mi eder ger⸗ Die letzlen Nachri riegs N 
deiner Klage gegen die Zeitungen, welche die] wo aus die Beiſetzung im Kloſter Kruſchedol geftellt ſeien. Er hofft gegen den 20. d. Mts. plate at e et 
Briefe verbreitet haben, aus. Doch erklärteſerfolgt. König Alexander bleibt allen Traner-| die Vertrauensfrage zu ſtellen. ermuthigend geweſen, wie auch die von Lord 
der Herr Kriegsminiſter ſofort, daß es an der feierlichkeiten fern, in nächſter Woche begiebt Das Maskenrecht, on dp ſonſt an den Salisbury im Oberhaus gehaltene Rede er⸗ 


Aus dem Reiche. 
Der Abgeordnete Rickert, welcher noch vor 
Kurzem an den Reichstagsdebatten lebhaften 
Antheil nahm, liegt in feiner Berliner Woh⸗ 
nung ſchwer krank darnieder. Der Zuſtand 
des Patienten, welchen ein altes Herzleiden 
aufs Krankenlager geworfen hat, flößt ſeiner 
Umgebung leider ernſte Beſorgniß ein. — Die 
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften Deutſch⸗ 
lands zählen nach dem ſoeben herausgegebe⸗ 
nen Jahresbericht der Generalkommiſſion der 
Gewerkſchaften gegen 600 000 Mitglieder, dar⸗ 
unter rund 20 000 weibliche. Aus dem Jahres⸗ 
bericht iſt weiter hervorzuheben, daß von den 
„Arbeitergroſchen“ in der Berichtszeit weit 
über eine Viertel Million Mart zu Streik⸗ 
unterſtützungen ins Ausland gewandert ſind. 
Intereſſant iſt auch, daß das in Deutſchland 


2 


gerichtlichen Klage nicht fehlen wird, ſobaldſ ich; derſelbe im ſtrengſten Inkognito nach letzten Karnevalstagen von den Behörden voll fennen ließ. Aber es gi . 7 
aus Ching die eingeforderten Berichte über] Kruſchedol, um am Sarge Milans zu beten. reſpektirt worden tft, wird diesmal aufgehoben ee; ar FR rer 
die Preßbehauptungen vorliegen. Hiernach Der König kehrt alsdann ſofort nach Belgrad] fein. Die traditionelle Fahrt der Regentin " 5 
gann die Berathung des Etats der Poſt⸗ zurück. In Belgrad ſelbſt fand ee und des Hofes vom Hippodrom zum Prado 
verwaltung, wobei die Angelegenheit der Be- mittag in der Kathedrale eine Trauerandacht unterbleibt. Az 5 
stellung von Poſtſendungen mit polniſchen 
chriften wieder zur Erörterung kam. Der 


Brüſſeler Korreſpondent des „Standard“, 
welcher meldet, Krügers Umgebung werde 
täglich niedergeſchlagener. Es werde kaun 
mehr beſtritten, daß das Ende des Krieges be⸗ 
vorzuſtehen ſcheine. Krüger fürchte ernſtlich, 
daß Botha und Dewet bald werden kapitu⸗Jerſcheinende italieniſche Sozialiſtenblatt 
liren müſſen. Die Hoffnung auf eine allge] „L' Operaio Italiano“ es bereits auf eine Auf 
meine Afritander⸗Erhebung ſei endgültig auf-] lage von 4400 gebracht hat. — Wie aus Ham ⸗ 
ſchen Heere geweſen und ets von der] " 
Politik ferngehalten habe. glaubt, daß 

dieſe Erklärung einige Beruhigung bringen 
wird. Der Belagerungszuſtand wird ſeitens 
des berüchtigten Generals Weyler mit größter 
Strenge aufrecht erhalten. Mönche und 
Nonnen, welche ſich auf der Straße zeigen, 
werden von der Volksmenge 


Statt, welcher der König, der Hofſtagt. die Mi⸗ 
riften ı niſter, das Offizterkorps, ſowie Zwil und Mi⸗ 
Staatsſekretär von Podbielski präziſirte noch litärdeputationen aus dem Innern des Lau⸗ 
„ mal die Stellung der Postverwaltung zu des beiwohnten. Die Kirche war mit Trauer⸗ 

i e gHMD alu Der. Lom Abg. bon] ſchmuck verſehen, zahlreiche Kränze waren an 


Halbamtlich erfolgte eine Erklärung der 
: Kkönkem en ee der Vermählung 
der Prinzeſſin von Aſturien mit dem Prinzen 
Die Erklärung beſagt, daß die 

die h. keineswegs 


ie le 


be 


Anſtellung polniſcher Pe in 8 3 
Landestheilen mit theilweiſe polniſch redender feier und eine ir das Seelenheil des 
Bevölkerung: er ſei Chef einer deutſchenfheimgegangenen Königs Milan von Serbien 
Reichspoſtverwaltung und könne anders⸗ſtatt. Die Angehörigen der ſerbiſchen Kolonie 
sprachigen Bebölkerungstheilen kein beſon. und Vertreker der Diplomatie werden der, 
dere Berückſichtigung in den Verwaltungs-] Trauerfeier beiwohnen. 8 

Einrichtungen gewähren. Nur die Geſichts⸗ Aus Belgrad, 14. d., wird Wiener Blät⸗ 
Pan eines raſchen und leichten Verkehrs] tern gemeldet: Vergebens wartete die hieſige 


zn 3 Er — 
halbſchichtigen Erneuerungswahl zur Bürger ⸗ 
ſchaft in Hammerbrook zum erſten Male ein 
Sozialiſt zur Bürgerſchaft gewählt, nämlich 
der Redakteur Stolten. Die Antiſemiten ge 
wannen trotz großer Agitation keinen Sitz. — 
Der Profeſſor der techniſchen Hochſchule in 
Aachen Herr Reiff ſchentte dem Staat ſeine 
über 200 000 Mark bewerthete Gemäldeſamm⸗ 


N habe, ſeien entmuthigend. 
Selbſt bei den leichtgläubigen Englän⸗ 
dern dürfte dieſe Nachricht wenig Glauben 
finden, denn die direkten Nachrichten aus 
Südafrika laſſen von einer Entmuthigung der 
Buren nicht das geringſte merken, jo meldet 
„Daily Mail“ aus Kapſftadt: Steiju und De⸗ 
wet ſtehen unweit Philipstown; Dewet beab- 
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können entſcheidend ſein, und die Briefabſender] Bevölkerung auf eine amtliche Kundmachung 


bedroht, be- ſſſichtigt, die Bahn bei de Aar zu durchſchneiden. tung ü i 7 
sollten im eigenen Intereſſe deutlich md] über das Leichenbegängniß Milans. Die Re“ ſchimpft und mißhandelt ſichtigt, die Bahn bei de Aar zu durchſchneiden lung älterer und moderner Meiſter behufs Er⸗ : 
2 1 * 0 r ER 5 7 m. eh ir 2 8 — !— — 8 = — eegeige | 30 B 12. ’ 8 * > din N N 
deutſch adreſſiren, andernfalls ſich aber Ver⸗ gierung hielt bisher die Thatſache geheim, daß a 8 5 PS gi a richtung eines Hochſchulmuſeums, für welches 


die Stadt Aachen dem Fiskus einen Bauplatz 
für 45 000 Mark verkaufte und 20.000 Mark 
Juſchuß giebt. Der Staat errichtet ein 
Muſeumsgebäude und gewährt eine enk. 
ſprechende Subvention für das Hochſchul⸗ 
muſeum. — In der Verlagsbuchhandlung von 
Bendlewicz u. Comp. zu Pleſchen wurde der 
ganze Vorrath des polniſch⸗nationalen Bildes 
„Der dritte Mai“ polizeilich beſchlagnahml. 
Die Beſchlagnahme erfolgte auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft zu Strasburg in Weſt⸗ 
preußen. Das Bild „Der dritte Mai“ ſtellt 
die Verleihung der polniſchen Konſtitution 
vom 3 Mai 1791 dar, _ m 


Dr) 


zogerungen gefallen laſſen; bei Werthſendun⸗ 
gen ſei ſelbſtverſtändlich die polniſche Adreſſe 
mit Deklination der Namen ausgeſchloſſen, 

weil Adreffe und Quittung übereinſtimmen 
Müſſen. Von den Abgg. Graf Stolberg und 
Baſſermann wurde die Behandlung, der 
Frage ſeitens des Staatsſekretärs gebilligt; 
der nationalliberale Redner gab der Auf⸗ 
faſſung Ausdruck, daß die Einrichtung des 
Ueberſetzungsbureaus die äußerſte Grenze des 
Entgegenkommens gegenüber den polniſchen 
Anſprüchen bezeichne. Heute wird die Be⸗ 
rathung fortgeſetzt. = ; 


Im Abgeordnetenhaus 

trug geſtern die Fortſetzung der Debatte über 
das Gehalt des Herrn Miniſters des Innern 

einen weſentlich anderen Charakter als die der 

erſten beiden Tage. Fragen von lokaler und 


laut einer Verfügung König Milans de Bei 
ſetzung feines Leichnams im Kloſter Kruſchedol 

erfolgen wird; das aber wurde allgemein be⸗ 
kannt, und im Volke herrſcht darob eine ſehr 
gereizte Stimmung, da man es als Schmach] 
empfindet, daß Serbiens erſter König im Aus⸗ 
lande begraben werde. Man ſieht jetzt, daß 
die Volksthümlichkeit des verſtorbenen Königs“ 


erte n e en Deomanry der Garniſon vertheidigte ſich im 
Die Wirren in Ching. Ortsgefängniß. Schließlich beſetzte eine Ab. 
theilung von 60 Mann vom Victorian⸗Im⸗ 
perial-Negiment unter Kapitän Tivey eine die 
Stadt beherſchende Anhöhe. Der Kampf 
dauerte bis Nachts, als zwei Schwadronen 
engliſcher Kavallerie unter Major Clark er- 
ſchienen, worauf die Buren ſich nordöſtlich 
urückzogen. Dewet ſoll 2000-3000: Mann 
haben. 

5 kämp n S 5 Inzwiſchen hat die Lage in Südafrika 
C 5 ii = Ponte Nemendte n e 5 Kin neue der A Een 2 das 

"a ruhen in en! Dezember datirten. an te in Krim⸗ [Gelingen der Abſicht des Generals Dewet, 
7 e Unruhen in Spanien. ſmitſchau gerichteten Brief, den der dortige] die Kapkolonie zu erreichen. Wie die englischen 
Aus Madrid wird dem „Verl. Lok. Anz.“ „Anz.“ veröffentlicht, voll Entrüſtung: „Heute Berichte ihrer Zeit meldeten, waren fünf oden 
unter geſtrigem Datum geſchrieben: Der Mi- erhielt ich Euern Brief; die beigelegten Zei] ſechs Kolonnen hinter dem gefürchteten Geg⸗ 
litärgouverneur von Madrid, Villar, ließ alle tungsausſchnitte haben mich ſehr intereſſirt, ner her, um ihn am Ueberſchreiten des Oranfe— 
Zeitungsverleger zu ſich berufen und theilte[ und der nach Deutſchland geſandte Brief von fluſſes zu verhindern. Er hat fie Alle ge 
denſelben mit, kein Blatt dürfe erſcheinen, ohne] dem betr. Soldaten konnte mich aufs höchſte] täuſcht, und während die britiſchen Führer 
empören, da doch die Wahrheit vollſtändig ihr Augenmerk auf die Punkte Aliwal North, 


Deut ſfchlen d. 


Berlin, 16. Februar. In welcher Ente 
wickelung der Poſt-, Teiegraphen⸗ und Tele 
phonverkehr in Deutichland während der lez⸗ 
ten zwei Dezennien geweſen iſt, geht aus den 


Der Dämon des Hauſes 
Strumborn und Sohn. überraſchende, wie Sie ſchmerzlich verwun „Die Ihr Gewiſſen nicht belaſtet!“ gabſ dem Teppich umher, er ſtreckte die Hand gegen! „Sie ſehen, Herr sronſul, meine Findigkeit 
. kuriſten empfangen. Sie würden ſich vor Ver- er hinzu: „Und was das meinige anbetrifft — welche züngelnd ſich gegen ihn erhöben und ſtätigung von Ihrer Hand als Palliatiomittel 


4 MNMacdruck verboten. zweiflung kaum zu faſſen wiſſen darüber, daß nun — für 100 000 Mark kann's ſchon einen mit heiſerer Stimme, welche den furchtbaren gegen einen etwaigen Umſchwun rer 
85 2 ann wendete Strumborn das Antlitz er die Papiere gefälſcht hat und Sie würden kleinen Puff vertragen! Das Ganze beſchränkt Kampf verrieth, den er mit ſich auskämpfte, freundſchaftlichen ne ee >: 


Betrug wäre?!“ ee: über die Schlechtigkeit der Welt im Allge- gerettet und die Zukunft Ihres Hauſes ge) Gemächlich nahm Ranking die Papiere an treiben wiſſen werden. Bei meiner Rückkehr 
„Mein, das weiß ich nicht!“ entgegnete meinen und über die Raffinirtheit und Ver- ſichert.“ 2 ſich: „Dann wollen wir fie doch vorſichtshalber[ von Kunkeberg wollen Sie gefälligſt die Be⸗ 
anfing. „Wollen Sie mich kurz anhören?“ wegenheit Ihres verſchwundenen Beamten] Bei den letzten Worten hatte Ranking ſich gleich verbrennen,“ ſagte er gleichmüthig und ſcheinigung bereit halten!“ 2 

ſetzte er 9 eee Tone hinzu. im Beſonderen gejammert hätten, würde Herr | auf den Seſſel vor dem Schreibtiſch nieder- ging an den Kamin, aus deſſen Höhlung ein] Mit einer leichten Verbeugung wollte er fh 


Hand ſtützend. Vorfalls veranlaſſen können. Warum? Weil laut. 0 beobachtete, da, mit einem Ruck riß der Konſul rief in heiſeren, ſich überſtürzenden Lauten: 
Ranking begann: „Geſetzt. Sie beauftrag. durch Ruchbarwerdung Ihres Verluſtes Ihr „Die Machinationen Seefelders find zu die Papiere an ſich — ein Lächeln. des. „Nein! Nein! — ht 1 — ich will's nicht 
ten mich, dieſe Dokumente, nachdem Sie ſie Kredit eine ſchwere Schädigung erfahren Schanden geworden]! ſprach Ranking über die Triumphes glitt über das Antli des Ver. — wie, wenn Sie mich betefigen?” a 
unterzeichnet, bei Stumfeberg .;in Depot zu würde. und weil Sie zur adlos. Schulter hinweg und wieder zirrelte er mit führers. Br 5 j 4 Rankings Hand lag bereits auf dem Drücker 
geben. Vor der Begehung wüßte ich durch haltung der Bankiers verpflichtet, alſo Sie der der Feder an nen. ar" Haſtig, als fürchte er, nochmals wankel-|der Thür. Langſam wendete er Strumborr 2 
eine glückliche Verwerthung meines kalli. eigentliche Geſchädigte wären!“ a „Ah!“ Ei en Seufzer hob die Bruſt müthig zu werden, ſetzte Strumborn ſeinen das mit überlegenem Spott gefüllte Antlitz a2 
Be Talentes die Summer auf die; Der Konſul richtete das Haupt embor. Strumborns. Noth hätte ein Ende! Der Namen unter die Scheine, dann ſchleuderte er. „Ach jo!” Es klang beleidigend ironiſch. E 
Höhe von 285 000 Mark zu schrauben. Bei] „So würde ich gewiſſermaßen mein eigenes Tag hätte w Licht, die Nacht wieder die Feder von ſich, das Haupt ſank in die hohle dieſes „Ach ſo“. Noch vor einer Stunde häl⸗ 
Kunkeberg würde die Auszahlung diefes Be- Geld unterſchlagen;! ex 44 Schlaf für mich! Ich dürfte wieder ſtolz das Hand des Auf den Schreibtiſch ſich ſtützenden ten in dieſem Raum zwei ſo kurze Silben, ſo 0 
trages natürlich unbeanſtandet vor ſich gehen. „Ihr eigenes Geld!“ beſtätigte 3 f a Armes und wie ſchmerzliches Stöhnen brach es geſättigt mit Hohn, nicht an das Ohr des 3 
1 kehrte Ihnen 185000 Mark aus, während „Denn Sie verdankten es nur dem beſonders jauchzend brachen die letzten Worte aus ſeinem Munde: „ Ebefs Hingen dürfen. Nun aber ſchlug Seine E 
Weit von 100000 Mark mir für meine freundſchaftlichen Verhältniß, welches it 4 den Lippen des Kaufmanns hervor. „Ich habe das Todesurtheil meiner Ehre rich Strumborn vor dem ſwöteichen Side k 
Mühe und als Erſatz für das Opfer meines Ihrem Bankier verbindet, wenn er Ihnen die) „Ster!“ f unterſchrieben!“ = 2 Rankings die Augen nieder und ſenkte daß 
Gewiſſens verbliebe. Ich begäbe mich als. n aus-] Der Prokuriſt hatte ſich erhoben. Mit einer „Den Geburtsſchein Ihres neuen Glücgest⸗ Saupt zur Seite, als der Prokuriſt ſich ihm 3 
dann, natürlich möglichſt ohne Aufſehen auf gezahlt mie bis zum Vermählungstag eleganten Handbewegung lenkte er das Auge berichtigte der Prokuriſt, indem er die Unter nochmals näherte: j 8 
eine Reife, deren Ziel ich in den Tagesblättern des jungen Paares erließe. Strumborns auf die Scheine. | chriften trocknete und die Scheine feiner Brief- „Ich verſtehe Ste, Herr Konſul!“ ſagte er 1 
nicht vorher bekannt machen würde und die derſelbe die P Mit taſche einverleibte. — Gleichzeitig entnahm er ſarkaſtiſch, „Sie fürchten. ich könnte meine | 
ich, wie Sie vorher aus der Frage Ihres Soh⸗ nachdenklict ck betrachtete er fie, dann ſchleu⸗ derſelden ein Papier und legte daſſelbe vor Reiſe antreten, ohne meine vorherige Ablie⸗ 
nes hörten, bereits vorbereitet habe „ >, er wohl! Bei Ausbez der] derte er fie mit einer heftigen Handbewegung Strumdorn auf den Schreibtiſch „Nun wollen ferung der 185.000 Mark an dieſer Stelle für 
— c Mitgift wird er Ihrem Sohn, reſp. Ihre 1 ch 0 8 5 rege 3 j es ißt ai em halber ve g A: au 7 en N 
| warf der Konſul ein. 5 ein 7 in!“ dieſen Schein k. Sie beſtätigen u Sorge. ul! Ein ſo kindli al 
Erlauben Sie, man würde ihn nicht ver.“ „Nicht ? Ein fauberes Stüd Arbeit!“ darin den Empfaß 185 000 Mark un ware pollzetwidrig dumm. Mie 
ar erklärte der Profi 5 t beitimmt: ER | raulichen ne Nanking. Feel ge Ueberlaſſung von 1. 00 . in Fel = E 
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Fi. wie vom Diebe] "Martin, deer das, e ee an. der, üer ats fee de Baer 
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theilungen hervor. Danach belief fi} die Ge⸗ 
amtzahl der beförderten Poſtſendungen im 
1 1880 auf 1349 Millionen Stück und 

auf 4414 Millionen Stück, hatte ſich alſo 
um 227,2 Proz. gehoben. Die Zahl der Poſt⸗ 
anſtalten hatte ſich von 7540 auf 32 008, | 


dem Reichstage unterbreiteten amtlichen Mit- | 


924,4 Proz., die der Telegraphenanſtalten von 
8475 auf 20 216, um 138,9 Proz., die Gefamt- 
zahl der beförderten Telegramme von 14 

auf 41,3 Millionen, um 184,8 Proz., die Kopf⸗ 
zahl des Perſonals von 63 143 auf 181 702, 
um 186,5 Proz., der baare Geldumſatz im Poſt⸗ 
anweiſungs⸗, Poſtauftrags⸗ und Nachnahme- 
verkehr von 5419 Millionen Mark auf 16286 
Millionen, um 200,5 Proz. vermehrt. Aus 
dem Fernſprechverkehr wurden im Jahre 
1888—89 rund 5,7 Millionen Mark, 1899 ſchon 
31½ Million Mark eingenommen. Die Zah 
der vermittelten Geſpräche betrug 1888: 141 
Millionen und 1899: 574 Millionen oder 307,1 
Proz. mehr. 


= 


bis 81 auf 136,6 Millionen und 1899 auf 
379,6 Millionen oder 173,4 Proz. mehr, die 
Geſamtausgaben auf 117,9 Millionen und 
321,8 Millionen Mark oder 172,9 Proz. mehr. 


Ausland. 


In Rom iſt die Zuſammenſetzung des die 


durch die unabhängige Preſſe. 


und Prinettis gegen die 
Iinanzportefeuilles 


die unvergeſſene Philippika Prinettis 


Feldzug Wollemborgs gegen 
„Banca Romano“ laſſen 
Kollegenſchaft merkwürdig erſcheinen. 
ſichts Mangels jedweder 
Gefolgſchaft für Naſi, 


ein Wohlwollen des Senats zu 


Transformismus, 
Selbſterhaltung ſchwer 
„Tribung“ rühmt 
farbe des Kabinets und ſieht in eine roſige Zu⸗ 
kunft parlamentariſcher Harmonie. — „Ba: 
richtigen Zuſammengehens ſchon 
Janardelli und i 


hielten heute Nachmittag die erſte Berathung] Mark, fo da 
ab und werden heute Abend vom Könige ver gabt ſind. 


eidigt. 


rung 0 
worden ſei. 


Eranborne erwiderte, 


mit dem Befehl 


rührenden Schriftſtücke ausliefere, 


werden ſollen. 


leiſten ohne die beſtimmte Erlau 
finniſchen Senats. 


letzteren ſteht noch aus. 


Provinzielle Umſchau. 


Die Evangeliſche Kirche in | 
Oeſterreich. 


In Oeſterreich iſt eine großartige Bewegung im 
Gange. Zahlreiche Männer und Frauen haben 
Neues Teſtament in deutſcher Sprache (gebunden) ge⸗ 
kauft und darin das Chriſtenthum dach der Bibel 
kennen gelernt. 

In vielen Gemeinden Oeſterreichs gährt es deshalb; 
viele Mitglieder, welchen es ernſt iſt mit dem chriſt⸗ 
lichen Leben, wünſchen das Abendmahl in beiderlei 
Geſtalt, in Brod und Wein, zu genießen, wie es von 
Chriſtus eingeſetzt iſt (vergl. Matth. 26, 26—29, 
Marc. 1, 2325, Luc. 22, 19 — 20) und in eine 
evangeliſche Kirche einzutreten. Aber die Zahl derſelben 
iſt nicht ſo groß und ihr Einkommen nicht ſo hoch, daß 
ſie aus eigenen Mitteln eine Kirche bauen und einen 
Prediger beſolden können. . 

Hier iſt es die Pflicht der Chriſten im deutſchen 
Reihe helfend einzutreten, und jeder nach ſeinem Ein⸗ 
kommen eine Belſtener zu geben. 

Unſere Expedition, Kirchplatz 3, iſt bereit, 
Gaben für die Chriſten in Oeſterreich anzu⸗ 
nehmen, Quittung zu geben, und den Betrag an den 
Paſtor Bräunlich in Wetzdorf bei Dornberg, Schrift⸗ 
führer des Ausſchuſſes zur Förderung der evangeliſchen 
Kirche in Oeſterreich, abzugeben. . 

Verdingung von Fuhrenleiſtungen. 

Beim unterzeichneten Artilleriedevot ſollen die 
Fuhrenleiſtungen für das Rechnungsjahr 1901 an 
den Mindeſt ordernden vergeben werden. Angebote 
find bis zum 23. Februar d. J3., Vormittags 10 Uhr, 
um Geſchäftszimmer, Junterſtr. 14, abzugeben. Die 
Bedingungen können dortſelbſt eingeſehen, jedoch and 
gegen Erſtattung von 1 Mark Schreibgebühren be⸗ 
zogen werden. 

Artilleriedepot Stettin. 


Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 14 im Salſugre 
Stift (ſogenannte Drittelſtelle) iſt frei geworden 
Hülfsbedürſtige Perſonen weiblichen Geſchlechts 
welche der öffentlichen Armenpflege noch nicht anheim⸗ 
gefallen ſind, ſich während eines Zeitramms vor 
5 Jahren ununterbrochen in Stettin aufgehalten haben 
und dies Beueſiclum zu erhalten wünſchen, haben ihre 
8 bis einſchließlich 26. Fehruar 1901 
ſchriſtlich bei und einzureichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre Stifts ⸗Deputatton. 


r 


3 Helene Altzich, 4 


American Dentist 
fir Damen „ Minde, 
Saz abeplata 1, +. St. 


das Lehrer 
Kublank, das 
Geldgeſchenk des Kaiſers, Letzteres die Ehe 
jubiläumsmedaille überreicht. — In Barth 
pn geſtern Nacht das in der Langenſtraße 
egene 
nieder, bei den Löſcharbeiten wurde der Feuer geeignet befunden und vernichtet, 
wehrmann Klock von 
ſtürzenden Schornſteins 
wußtlos nach ſeiner Wohnung geſchafft. — In 
Putbus iſt jetzt ein im Forſtrevier Hagen 
bei Zirkow lagernder prachtvoller Granſtblock 
eingetroffen, welcher dort als Denkſtein an des 
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck Anweſen⸗ 
eit 1866 vor deſſen damaliger Wohnung (das 
ürſtliche Gartenhaus) Aufſtellung findet. — f 
In Zano w hat Fabrikbeſitzer G. Eſchenbach Organen, wie Lunge, Leber u. f. w. in 5143 mit beſtem Erfolge. 1631 
für die Kinder feiner Arbeiter ein Kinderheim Fällen, akute Entzündungen in 2056 Fällen, Nee 
errichtet, in welchem zwei Johanniterſchweſtern ſchroniſche Erkrankungen in 1393 Fällen. Un⸗ 
noch nicht ſchulpflichtige Kinder während des geborene Kälber 
Die Geſamteinnahmen der Poft⸗ Tages warten und pflegen, damit deren Mütter 
und Telegraphenverwaltung beliefen ſich 1880 fungeſtört in die Fabrik gehen können. . 


Suftan Sohm'ſche Ehepaar in Anklam undf bei der Unterſuchung 327. Rinder, 12 Kälber, vom 29. Juni dis 7. Juli im Stadttheater zu] des ermordeten Winter. 
Nächft der Zahl der Schüler und Schülerinnen der öffent⸗ 
abenteuerlichen Epiſode betreffs der äußerſten lichen und privaten Schulen Stettins. ans: 
Linken wird der ſeltſame Widerſtand Giolittis ſchließlich der gewerblichen Schulen, der Fach⸗ : R 
Uebernahme der! und Fortbildungsſchulen, der Kinderſchulen, der obligaten Fleiſchſchau liegt. 
niedriger gehängt. „Es dar Militär⸗Vorbereitungsanſtalten und des 
läßt tief blicken, nachdem beide ſich als kühnſte]Lehrerinnen⸗Seminars von 24 185 auf 24 262 
Itnanzreformer aufgeſpielt haben.“ — Auch erhöht hat. 
gegen hatten 1212 Leſer (1191 im Vorjahr), darunter 
Gtolittis Mahlmache und der unbarmherzige befinden ſich 160 Schitler, von denen eine Leſe⸗ 
die Skandale geldeinnahme von 
die heutige] wurde. 
Ange Bücher, davon 25228 Literatur, 3052 wiſſen⸗ 
parlamentariſchenſchaftlichen Inhalts und 640 Jugendſchriften. 
Ginſſo und Picardi|- 5 1 
fragt „Fanfulla“: „Wo gedenkt das Kabinet pflege betrifft, fo ſind für die äußere Armen: 
einen Kammermehrheit zu finden? Wie ift an pflege 


Was die 


denken?“ 213 961,83 Mark verausgabt, gegen 191 049 3 iſch d 

geen Findet, hebenfüc, daß, weder dag Serben, Wim, Buriche. Zus, rn e 

äußerſte noch die mabhängige Linke noch das rderte einen Zuſchuß von 27 009,21 Mark, 3 f 

gentrum im Kabinet vertreten find, und fragt:] von 0 — N ſchmackhafte Fietfhbrühe um 

Iſt das nicht eine verwäſſerte Neuauflage brachten Perſonen waren zwei ganz erblindet, ſonſt zugegeben. 

3 der dem Kabinet die 11 blödfinnig, 4 
machen wird?“ —ſchwach, 8 theilweiſe erblindet, 18 aſthmatiſch Ganzen 109 827 Thiere aufgetrieben worden 


den 111 in der 1. Abtheilung 


die demokratiſche Grund- 2 amputirt, 44 altersſchwach und 
een Das ft Sf 1 55 ler 5 5 26 535 Hammel, 254 Ziegen und 55 231 
orderte einen dub von dark Schwe von dieſen gi der Eiſenb 

tria“ hingegen bezweifelt jede —— (gegen 224 734 Mart im Bori.); an Einnah⸗ r . 
zwiſchen] men 


für Verpflegung find 171 960,07 Mark 8 x 
Prinettt. — Die PMinifter| eingegangen, die Koften betragen 184 171,73, Laudwege 97648 Thiere? der Abtrieb erfolgte 


Im engliſchen Unter hauſe fragte] 102, in 2. Kl. 310 und in 3. Kl. 4187 Perſonen. und Stroh wurden 23 398 Kg. Heu, 1335 Kg. 
2 a — — u die —.— Fe er — nn ns en en ( Stroh, 24 198 Kg. Gerſtſchrot⸗ und 150 Kg. 
iſſe, daß deutſche Streitkräfte im September ſch er Verwaltungskoſten) ſtellen fi R l verbraucht. Auf den Piehwaagen 
1900 einen Theil des Unabhängigen Kongo- für Kopf und Tad auf 37 5 . — 
Bun 7 geriſſen hätten, une fie die — — — 72 8 — dabei ergab fh als 
elgiſchen Poſten aus den dortigen Stationen 36 Frauen), von en wurde 12 als gehei l — Ken S 
C Säten, und Bah|entlffen, Dis Uchrleen dem beziäiedenen dei 1 Rind 552 dig., für 1 Kall 106 Ke. für Sau art ongeirunfen, en in. hemfelben 
ie Deutſchen auf diefe Meiſe von einem darch und N E 0 
den König der Belgier im Jahre 4894 an Siechenhaus, in welchem 224 Perſonen Der Dünger im Viehhofe beſteht aus Stroh⸗ 
Großbritannien verpachteten Gebiet Beſitz er ⸗ mit 55 686 Verpfleg 
griffen, welches Gebiet in der Folge wegen der waren, der 
von der franzöſiſchen und der deutſchen Regie-] (gegen 45 106 Mark im 
erhobenen Einwendungen aufgegeben koſtete täglich 91 Pf. — Wa. 
Parlamentsunterſekretär Lord wurden 3038,04 Meter Straßenkanäle gebaut 
die Regierung habe — eig ed A — us 
davon keine amtliche Kenntniß. Es würden Zugang 2418,59 Meter, gang 5221,92 Theil. Braunſchweig bei George Weſtermann. 
Nachforſchungen angeſtellt werden. — Hierauf Meter. Am 31. März 1900 beſtanden bei der a „ Theil biete — die 
wurde die . . 2 n e e ge 8 — dt. 
Aus Helſingfor s meldet das Stock. la $ aufe Ja im 1 1 
kolmer BA gen 13. eme traf —8 a ee RE ea bezlehungen u. ſ. w. vor Ausbruch des Krieges 
ier ein Petersburger Miniſterialbeamter ein und zwa 2 866 Rinder, 265 Kälber, 5 
hier ein Petersburg des Staatsſekretärs von 26 512. Schafe, 98 Ziegen, 53 647 Schweine, bis zu der Zeit, wo Lord Roberts eintrat. 
Hlehwe, daß das finniſche Staatsarchiv unver- 1 Pferde und 11 Saugfohlen. Der ſtärkſte Wer ſich für den Boerenkrieg lebhaft iutereſſtrt 
züglich ſämtliche vom Landtag in Borgo her⸗ S 
da die⸗ Thieren. . 
felhen im un . drei von 575 eye Gemeinde angeſtellte empfehlen. 
Der finniſche Staatsarchivar Schächter 519 Rinder, 561 Kälber und 125 Schwierigkeiten des Kampfes für die Englä rozeß Moritz Lewy iſt geftern di ei 
Saufen lehnte es ab, dieſem Befehl Feige 32 [Hammel geſchlachtet. chwierigk pfes fi Engländer [Prozeß N 5 y iſt geſtern die Be 


Irren Anſtalten 


1 { des] Ganzen 10 766 698 Kg. friſches Fleiſch gelangt groben Fehler, welche die Eugländer in dieſer] Plaidoyers. 
Die Entſcheidung des und entfallen hiernach auf den Kopf der Be⸗ en 2 des a er 

. 2 oölkerung der Stadt Stettin, welche Ende März 

1 1900 ca. 164 000 Einwohner betrug, ungefähr ſchen Goethe⸗Vereins, an deſſen Spitze be⸗ 
Kg. Fleiſch. Von den 
Die goldene Hochzeit feierte das Schiffer Schlachthof geſchlachteten Thieren wurden von Rheinbaben ſteht, werden in den Tagen 


65,65 


| 


\ Der Andrang des 
2 Schafe, 81 Schweine und 8 Pferde bean⸗JDüſſeldorf abgehalten werden. Von Leſſing Publikums zu den Verhandlungen war geſtern 
„Emilie Galotti“ und] pieder ganz ungeheuer, vor allem drängen fl 
überwleſen, außer dieſen ganzen Thieren wurde] Minna von Barnhelm“, von Kleiſt „Der] Damen. um einen Platz zu gewinnen. Det 


1 5 1 f Präſident mußte ſich holt Kundgebun⸗ 
elne große Anzahl innerer Organe ganz oder [Prinz von Homburg“ und „Der zerbrochene gen ſeitens des Publikums verbitten, im All⸗ 


ee ift die Stimmung des Letzteren gegen 
en Angeklagten. 
— Machklänge zum Sternberg⸗Prozeß.) 


emer. Mack'ſche Ehepaar in 


erſtere Paar erhielt eim ſtandet und der Abdeckerei zur Vernich ung werden „Nathan“, 


theilweife als zur menſchlichen Nahrung un⸗ rug“, von Hebbel „Die Nibekungen“ aufge⸗ 
ſo fanden führt werden. Die künſtleriſche Oberleitung 
z. B. 31124 Beanſtandungen wegen Para⸗ iſt wiederum den bewährten Händen Mar 
ſiten ftatt und zwar wurden angehalten: 8256 Grube's anvertraut. 64] [Wegen Herausforderung des Staatsanwalt 
Lungen mit Echinococcen, 5662 mit Faden⸗ C. Regenhardt, Geſchäftskalender Braut zum Zweikampfe jellte heute vor der 
würmern, 9907 Lebern mit Echiuococceu und für den Weltuerkehr 1901. Alle Geſchäfts⸗[ Strafkammer des Landgerichts II gegen dem, 
4044 mit Leberegeln, in 3255 Fällen wurden leute, welche für irgend eine Stadt Rechts⸗Juſtizrath Dr. Sello verhandelt werden. Der 
Termin iſt wegen Erkrankung des Dr. Sello 
ee 88 ne aus dem Stern 
rg-Proze ekan riwatſekretär Ehler 
Wir benutzen das Buch ſeit Jahren 1 i ee Ehlert 
er ſchon einmal vorübergehend in Haft 
2 ii ; rn W wegen Nöthiung 
Gcrichts⸗Zeitung. 3 nterſuchungshaft genommen worden. Es 
825 Ihbandelt ſich um die in dem Prozeß zur Sprache 
Vernichtung. An Tuberkuloſe erkrault find be- Stettin, 16. Jebruar. Am Abend des] gekommene Art, in welcher er die Untugend 
ſunden worden: 2350 Rinder, 23 Kälber, 157. Dezeniber gegen 8 Uhr wurde auf der ſſeiner Tochter zu eigenem Vortheil ausge 
Schafe, 1192 Schweine und 1 Biene, mit Chauſſee zwiſchen Grabow und Bredow ein mit beutet haben fol. Der Berhaftete hat gegen 
— behaftet waren 103 Rinder und 2 Stabeiſen beladener Handkarren von einem eine Verhaftung durch ſeinen Vertheidiger 
a er 108 Minder Vel Straßenbahnwagen an- und umgekahren, wo-] R. A. Morris Beſchwerde erhoben. 
Schweine und mit Trichinen 2 Schweine. Bei bei der Arbeiter Karl Gentz einige, zum Glüch 
dem von außerhalb eingeführten Fletſch ge⸗ unerhebliche Verletzungen davontrug. 
langten als nicht zur menſchlichen Nahrung Führer des Motorwagens, Karl Hinzpeter 


Grundſtück des Hutmachers Ziral 


einem Theil des ein ; 
verſchüttet und be⸗ 


dünnhalſige Finnen konſtatirt, die Tuberkuloſe anwälte, Dankgeſchäfte, Kommiſſionäre, Spedi⸗ 
wurde in 9915 Fällen ſeſtgeſtellt, weiter wur⸗ teure de. ſuchen, finden in dieſem Buche Aus: 


den feſtgeſtellt: Abſeeſſe in den verſchiedenen kunft. 


gelaugten 1053 Stück zur 


— (Ein Rechtsanwalt wegen Sittlichkeitz⸗ 
Dem verbrechens vor Gericht.) Vor dem Schwut⸗ 
gericht des Berliner Landgerichts I began 


Städtiſches. 
1 


Zu dem Verwaltungsberichte der Stadt 


1 1899 bis 1900 find jetzt geeignet 23], Rinder, 4 Kälber und 1 Schaf wurde Schuld an dem Unfall gegeben und vorgestern die Verhandlung gegen den Rechts- 
Kabinets bereits Gegenſtand lebhafter Kritiken Schulweſen entnehmen wir, daß fi) die 


erſchienen. Aus dem zur Vernichtung, außerdem gelangte in 1669 hatte er fi geſtern vor der erſten Straf- anwalt Oskar Münzer, deſſen bekanntlich vor 
Fällen einzelne Organe von geſchlachtet ein⸗ kammer des hieſigen Landgerichts wegen etwa zwei Monaten erfolgte Verhaftung 
geführten Thieren zur Beanſtandung. Dieſe fahrläffiger Körperverletzung zu verautworten ſehen erregte. Der ane it beſchuldigt, 
Zahlen beweiſen am beſten, welche Wohlthat in Der Angetlagte machte zu feiner Entſchuldi.] das Dienſtmädchen Minna Röhricht durch An⸗ 
x Sie — kommt gung geltend, daß er den Handkarreu erfi auff wendung von Gewalt zur Duldung unzücht⸗ 
85 Dazu iu kurze Entfernung vor ſeinem Wagen geſehen ] ger Handlungen genöthigt und an derſelben 
noch, daß 372 ½ Thiere als minderwerthig habe, da an dem betreffenden Abend das Wet das Verbrechen der Nothzucht begangen zu 
beauſtandet und der Freibauk zum Verkauf ter ſehr trübe geweſen ſei. Die Glätte der von] daben. Dex Angeklagte beſtritt ſeine Schuld. 
überwieſen wurden und zwar 105 Rinder, Regen feuchten Schienen habe ihn verhindert [Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes wurde 
121½ Kälber, 35 Hammel, 7 Ziegen und 104 den Wagen gleich zum Stehen zu bringen, die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. — In der 
Schweine, von denen in gekochtem Zuſtande obwohl er elektriſche und Handbremſe zur An. weiten Morgenſtunde des geſtrigen Tages 
4 Rinder und 12 Schweine zum Verkauf wendung brachte. Im Gegenſatz zu dem auf zogen ſich die Geſchworenen zur Beratung 
kamen; für rohes Fleiſch wurden dabei erzielt Jreiſprechung lautenden Antrage des Staats- zurück. Lor Verdikt lautete auf: Schuldig 
’ anwalts hielt das Gericht ein ſtrafbares Ber- [unter Be ung mildernder Umſtände. — 
ſchulden des Angeklagten für erwieſen. Der] Der Gerichtshof ertannte gemäß dem Antruge 
Wagenführer fer ſchon durch Polizeivorſchrift des Staatsanwalts auf ein Jahr ſechs Monate 
gehalten, auf unüberſichtlichen Strecken lang⸗ Zuchthaus und drei Jahre Ehrverluſt. 


ſam zu fahren und ein ſolcher Fall liege e' 


vor. Die Hauptverantwortung komme aller⸗ r. 
Stettiner Nachrichten. 


dings der Geſellſchaft 2 denn dieſe müzte⸗ 
dafür Sorge tragen, daß ihr Bauplanum hin⸗ Stettin, 16. Februar. Der königliche 
Departements Thierarzt und Veterinär⸗ 


reichend beleuchtet ſei, die Wagen der Straßen“ 
bahır dürften keinesfalls aufs Gerathewohl in Affeſfor Herr Müller verlüßt aut 1. Abril 
ds. Is. feinen hieſigen Wirkungskreis, an ſeine 


die Duntelheit hineinfahren, da ihre Schienen⸗ 
ſtränge nicht wie bei einer Vollbahn von jedem] Stelle fol, wie wir vernehmen, der bisheri 
Hülfsarbeiter im Miniſterium für Lender 


ſonſtigen Verkehr abgeſchloſſen find. Es, war 
auf eine Geldſtraſe von nur fünf Mark er. ſchaft x., früherer Departementsthierarzt Herr 
Pauli treten. 


kannt worden. — Daſſelbe Gericht verurtheilte 
— In den mit inneren Thürgriffen aus⸗ 


ferner den 17 Jahre alten Arbeiter Arthur 
gerüſteten Perſonenwagen werden an Stelle 


Dreblow wegen ſchweren Diebſtahls zu 
dent, he in dus dem ber, Side mi der Archi „Nicht Anne 
1 


Die 9 Volksbüchereien 


558.96 Mark erzielt 


Die Büchereien enthielten 13 225 


je nach Qualität pro Kilogramm: für Rind⸗ 
ſteiſch 60 — 90 Pf., Kalbfleiſch 50 — 80 Pf., 
a Hammelfleiſch 40—70 Pf., Schweinefleiſch 70 
Rückerſtattungen bis 90 Pf., in gekochtem Zuſtande für Rind⸗ 


Armen- und Kranken 
nach Abzug der 
Das Armenhaus Käufern von gekochtem Rindſteiſch wurde die 


unterge · Auf dem ſtädtiſchen 


4 faſt erblindet, 18 geiſtes Viehhof find im Laufe des Jahres im 


4 taub⸗ und zwar 12 940 Rinder, 14 867 Kälber, 


12 179 Thiere, auf dem Waſſer⸗ und auf dem 


12 211,66 Mark mehr veraus⸗ nach drei Richtungen: 140 Thiere mit der 


legt wurden 4599 1 Eiſenbahn, 2150 auf dem Landwege und batte geitändkich in der Neujahrsuacht aus dem bevor der Zug hält“ nach und nach ſolche mi 
mit 186 649 ——— in P. 107 537 nach dem Schlachthofe. An Futter 3 . der Aufſcheift angebracht: „Nicht öffnen, bevor 


der Zug hält, Thür schließen!“ 
. Das Reichs-Eiſenbahnamt hat die 
Friſt für die Verwendung der alten Fracht ⸗ 
briefformulare bis zum 31. Dezember 
1901 verlängert. 

„ Ueber das Vermögen des Schiffs⸗ 
händlers Theodor Hi ondt hierfelbſt. 
Hünerbeimerſtraße 6, iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. 1 4 3 
Weſtand J. beliej ſich de 
auf 998 282.86 Mark, des Fonds zur 
tung eines Brunnens am Bertie 
Thor auf 35 884.54 Mark und des Kaiſer 
Friedrich Denkmal Fonds auf 
109 334,45 xk. 2 

— Im Stadttheater wird am mor- 
igen Sonntag die letzte Schauſpiel-Novitht 
„Der Leibalte“ zum erſten Male wiederholt, 
dazu geht die Oper „Die Nürnberger Puppe“ 
in Scene. Der Nachmittag bringt bei kleinen 
Preiſen „Die luſtigen Weiber“. 

e m Bellevnetheater werden 
die uffühenngen von Hartzeben's „Roſen⸗ 
montag“ am Dienſtag einmal unterbrochen 
werden und wird „Der Tugendring“ gegeben. 
Dieſe Vorſtellung findet zum Benefiz für Herrn 
Adolf Sieder ſtatt, welcher hier ſchnell 
des Publikums 


det. Um in das Geſchaftslokal zu gelangen, 
hatte D. vom Flur aus eine verſchloſſene Thür 
durch Abreißen der Bekleidung gewaltſam ge⸗ 
öffnet. Eigenartig war die Vertheidigung des 
ewicht für Angeklagten, derſelbe behauptete nämlich. or 


2 Mark. Die Zahl wurden iusgeſamt 11067 Thiere gewogen, 


Hauſe befindliches Reſtaurant aufſuchen wollen 
und ſei an die falſche Thür gerathen, die einem 


stagen untergebracht dünger, der in den Maretſtällen gewonnen Das 

ufhuh 43505 Siehe ui 3 eee eee 
5 6 nis 

Im Kanalbau Kunft und Literatur. 

Der Buerenkrleg 1899 1900. Erſter 


überwieſen. Im Schaf 43 Kg. und für 1 Schwein 120 Kg. 


0 he een — 
ſchichte kein Wort, ſtelkte vielmehr Einbruchs⸗ 
diebſtahl feſt und erkannte dementſprechend. 
— In der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer VII. des Berliner Landgerichts wurde 
gen den Kriminal⸗Kommiſſar 
artin Thiel wegen ſeiner bekannten 
Thätigkeit im Sternberg⸗Prozeß verhandelt. 
Thiel wurde wegen Beſtechung im Amt und 
leitung zum Meineid zu drei Seen N 
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverkuft 
verurtheilt. Die Zubilligung mildernder Um⸗ 
tände wurde ihm wegen der Beſtechung ini 


1 x N 
ag war der 16. Mai 1899 mit 840 und eine klare Anſchauung von dem Kriege ge⸗ — Ye aa se 


Nach jüdtiſchem Ritus wurden durch winnen will, dem können wir dieſe Darſtellung nicht Platz greifen. 
Treffliche Karten laſſen uns die — In dem 


betrug 


Vorgeſchichte der Boerenſtaaten, ihre Handels⸗ 


nen eden in dan don Krieg unter Buller's Leitung 


Konitzer Meineids⸗ 
In den Verkehr ſtud im klar erblicken. Sie zeigen uns aber auch die [weisgufnahnie beendet und beginnen heute die ei 
Die Zgeugenausſagen vom geitri- fi 
gen Tage fielen faſt durchweg belaſtend für 
den Angeklagten aus, indem die Zeugen be⸗ 
kundeten, daß fie ihn in Gemeinſchaft mit 
Winter geſehen, es wurden mehr als 20 Fälle 
1 Verkehrs mit Winter von den Zeugen 
eſtätigt, darunter auch ein Fall von dem Vater 


[68} 

Die diesjährigen Feitipiele des Rheini⸗ 

auf dem kaunttich der Miniſter des Innern Freiherr in Scene. 
— In den Zentralhallen finden 


Gut erhaltene 


Feldbahnanlage 


2 7 
mit Weichen und Muldenwagen, 
nur kurze Zeit gebraucht, billig abzugeben. 
Anfrage sub J. O. 7044 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗ Waltershof. 


rahilſch - iheortiiſcht 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſeelafiger Anaben. 


Prsſperte durch die Pirertton 


G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Fr. Maſeſtat des Kaiſers, 


Sr. Königlichen be des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima NT zu bill igen Preiſen gegen Nachnahme. 


Hred Koch, Eiienad, 


eee RT; Briefmarken F 
1000 ca. 200 Sorten 50 Pf., 3 Mauritius 9 Pf. 
7 Victoria 18 Pf. 


Gute Oderbrucher Gänsefedern 


And ſtets zu haben bei 


anariensänger 
von 7 % an unter Garantie, 
Preisliſte frei. 


Heirath 


beten Mel Berlin. Pontamt 14. 


— ec ee 
Paul „ob 
Zum Maskenball 
5 —— 
verliehen, daſelbſt werden von aus⸗ 
gekämmzten Frauenhaaren ſämmtliche 
künſtlichen ararbeiten billigſt 
augefertigt. eue Flechten ze. in 
größter Auswahl aut Lager. 
Paul Werner, 
Hohenzolleruftr. 75, 
früher am Neuen Markt. 
Jutereſſante Bitte auf Firma und Haudmimimer au achten:. 


W Wirthin, en 


St. Andreasbergi. H. A 5 

25 Jahre alt, gute Zeugiiſſe, Landw.⸗Tocht., ſucht 
ſucht reiche Dame, Waife. | Stellung zum 1. April oder ſpäter iu eiuer Stadt oder 
Nicht anonyme Offerten er⸗ de. 


Satzyrelsliſte gratis. Porto extra. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Sattelbers, Bugenhagen d. 


E. Maschke, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weſmar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerki. 
STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
—— 
Woelkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Specialltät: mente, Elaninos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchonheit 
2 14 * 
D md Syoclart Heinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Jedem Juſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Rummer 
des Pianinos führend und vou dem Inhaber der irma: Kgl. Kommiffions 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 

Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Jabrit von G. Walkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Semſuar zu Weimar gekleferte Planluo habe ich ſelbſt 
geiptelt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung labenswerth gefunden. Der Ton ist 
ee nr 
eee 19 7 Jamar 1880. Keine F. Liszt, 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſendelt aufs Neue beſuchte nud dabel 
Beramtaffung nam, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer 
be 1, freut es mich. die weſeutlichen Erweſterungen ud den bedeutenden Aufſchwung 
diefes Unternehmtens, welche daſſelbe im Laufe der Zelt gewonnen und welche daſſelbe 


MAGDEBURG- 
BUCKAU. 


e 5 WA danrtt in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ftellen, 
i a ee kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher und wit ſachverſtändiger 
t, e Zar u Kennmniß ausgeſtellten Flügel und Piantuos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


- dauerhafteste und zuverlässigste Intereſſe ſein. 2 

* — 3 Die von Herrn Walkenhauer ſelbſt gebauten 1 . ja er 
tand, kennen zu kernen. zeichnen ſich durch Größe des Tones, eit, € te eit der 
ne Industrie und "enter und N Spilart aug und nehme ich deshalb Veranlaffung, 1 noch ganz 


9 e Landwirthschaft. & ne x | be bonders Rerunriuheben. Br. Hann von B 5 
Ausziehbare Röhren 8 | 


* 2 


— 


Rufeumsfondsi 


i 


0 inmebine des Legates noch nicht ertheilt. 

Dolchſtich in die Herzgegend ſchwer verwundet.] R. P. 23. Wenn der Betreffende gesetzlichen 

Zu der Reiſe des Generals von Werder * berg on 8 F Pen a te 

i e 1 nd die Vermögensverhältniſſe ſel⸗ 
eirftändı, einflußlos 


„eta u ſt en. ü pi 
zert. Eine jene jeltenen Künſtlerinnen, de] der auch dort 
= 851 na 1 i „ ie 5 0 
5 ißt an Mannigfaltigkeit nichts zu wün künſtleriſchen Koſten eines ganz onzertes] Aber her un 
De en, 5 121 er ninae allein zu beſtreiten, iſt be großherzoglich] ſchreibt das genannte Blatt, den Sommer⸗ 

äfte. Die Nachmittag⸗Vorſtellung findet bei heſſiſche Kammerſängerin Jettka Finkenſtein.] wirth des Hauſes, eine Expedition in die Wege 
kleinen Preiſen ſtatt. Im Tunnel iſt fort- Frau Jettka Finkenſtein wird am Freitag, den] zu leiten, um das Manuſfkript zu holen. Den 
geſetzt Konzert von Mitgliedern der Pionier⸗ 1. März, im großen Saale des Konzerthauſes letzten Sonntag und Montag benutzte dieſer 
Kapelle. 5 5 einen ihrer beliebten Lieder⸗Abende heran. mit ſeinem Sohne, um die schwierige Aufgabe 
— Im Konkordia Theater finden Pair e et = a 3 n zu Idfen. Und zu großer Freude brachte uns 
die Koſtümfeſte beſonderen Beifall und hat ſich[zuſammengeſtellt hat. Wer im Stande iſt, an he ö l . irtentirche 
die 5 son. 8 an Aha einem Abend ca. 20 Lieder verſchiedenſter Art] einen eingeſchriebenen Brief, deſſen Rückſeite 
gerſtag etwas Neues und Originelles in Form zu fingen, ohne eine Spur von Phyſiſcher und die erfreulichen Worte trug: „Abſender J Werd e e in e 
eines „Lumpenballes“ zu veranſtalten. ſeeliſcher Ermüdung zu zeigen und ohne in] Enzeusperger, ugſpitze. oweit wäre nun von Werder nach Petersburg erfolge in einer 
Im Stettiner Schwimmbad dem Auditorium ein Gefühl der Monotonie] die ſchwierige 
d die Preife für die Bäder weſentlich ‚ge aufkommen zu laſſen, der muß nicht nur iiber viel wichtigere t € { " ” N 
hervorragende natürliche Gaben, der muß das wohlverdiente Honorar übermitteln fon) London, 16. Februar. Ein Telegramm 
auch eine bedeutende Individualität, eine anf nen. Wir kehren am beſten den Spieß einfach aus Hootkraal (Kapkolonie) an „Daily Mail. 
Uniberfalität grenzende Wielſeitigkeit beſitzen. um und telephoniren hinauf: „Bitte, es nur berichtet, daß Dewet die Eisenbahnlinie zwi⸗ 
Ihr Repertoire 8 1 ſchen Hootkraal und Potfontein überſchritten 
tiſches, Hei und es, Klaſſiſches und Dae g . 
Romantiſches, Altes und Neues. — Mäge der 1 de neuen, eee 8 den 
Künſtlerin ein volles Haus beſchieden fein. [Hamburger Gerich abgeſpielt. Im vergange⸗ 
— nen Sommer entflog ein Papagei ſeinem 
Käfig und hielt ſich mehrere Tage, ſeine Frei⸗ 
heit genießend, auf den Bäumen eines Gar⸗ 
tens auf. Endlich erbarmte ſich ein Anwoh⸗ 
ner des hungernden Thieres, lockte es durch 
Füttern an ſich und brachte es in einen Käfig 
unter. Um aber nicht in den Verdacht der 
Unterſchlagung zu kommen, ließ er durch eine] 
Zeitungsannonce der De wertpellen, da 
il i 9 j 2 N 
Eigenhuner Yan geben Erstellung der Futter. Bevölkerung herrscht jede nach immer große 
koſten in Empfang nehmen kännle. Das las Beunruhigung. Viele Einwohner Michen, aus 
die hohe Polizei und 785 forderte fie auf 0 e uin der Krankheit wicht zum Opfer 
Gru on § 967 des Bü Geſetzbuches allen. erg | 
nie daten. ieee Die Gerüchte, nach denen General French 


die Herausgabe des „gefundenen“ Papageien. 3 
D ge Beſitzer des Thieres die Herausgabeſ eine Anzahl Buren in der Nähe von Ermelo 


zam morgigen Sonntag zwei Vorſtellungen 
a dent gönglich neuen Pro ram hatt, wel⸗ 
heute zur erſten Vorführung gekangt, das⸗ 


Fintenſt en on- holen zu laſſeu“, fügte er in ſeinem Humor, 
r oben im Faſching gut zu Gelben 


ruſſiſcher und deutſcher maßgebender Kreif 
si u ſei, wenn auch die erſte An-}3 


ſeiner Mutter eine Stütze zu ſein und dieſe 
Stütze ſoll er auch bleiben. 2. Nach erfolgter 
r gen der ſchuldigen Summe 
ift der Antrag Pfändung eines beſtimmten 
Theiles des Lahnes zuläſſig. 


Boden. 


ndert und iſt theilweiſe eine ſicher willkom⸗ 
mene Ermäßigung herbeigeführt, beſonders 
It dies für die Schwimmbäder und für den 
chwimmunterricht der Kinder. Die neue 
Preisliſte finden unſere Leſer im Inſeraten⸗ 
tteil der heutigen Nummer. - 
| Stettin, 16. Februar. Vor der Stadt: 
verorbneten-Sikung am Donnerſtag 
findet eine gemeinſame Sitzung mit dem Ma⸗ 
giſtrat zur Vornahme einer Erſatzwahl zum 
Provinzial⸗Landtage an Stelle des Stadt⸗ 
ſchulraths Prof. Dr. Rühl ſtatt, der das Man⸗ 
dat niedergelegt hat. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſelbſt beginnt mit einer nicht: 
| fentlichen Sitzung, in welcher u. A. die Kom⸗ 


Am Vortheilhaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis- 
werth und gut zu bezeichnen ist. 


Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das 
emp N ste: Produkt und gelten nach 
wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen. 


| Konzert. 

Der Schütz ſche Muſitverein hatte ſich mit 
dem Sängerchor der Magiſtratsbeamten zu⸗ 
ſammengethan, um einem größeren, hier bis- 
her unbekannten Werke, dem D-moll Requiem 
von Cherubini, Gingeng au verſchaffen. Die 
Aufführung fand gef im Konzerthauſe 


miſſion über die Vorbereitung der Wahl eines vor wonnen Saale ſtatt und unter Herrn 


DLeſoldeten Stadtrat icht die di inen 5 id f 

eten 55 Bericht erſtattet, die] dieſelbe einen höchſt befriedigenden Verlauf. 

Mahl ſelbſt wird dann in öffentlicher Sitzung 8 durch die P . 8 itarf: 

bveollzogen. Weiter ſei aus der Tagesordnung beſetzte und in allen Stimmen ſchön aus⸗ 

dene Vorlage erwähnt zur Genehmigung, daß geglichene Chor entledigte ſich ferner Aufgabe 
e Straßenreinigung in dem ganzen Gebiete a 


S aus anderen Zeitungen. 
n: Eine Tochter: Schendel J Stralſund l 

„ri, Fräulein e e m 
Aulereibeſitzer rm * * mmin]. 
Geſtorben: sr Welcheuſteller Ferdinand Buſſe, 

65 J. Stargard]. Maurerpolier 9 5 


56 J. Ports). Tiſchlermeiſter Guſtav Sachs, 83 J. 
Altdamm] Nachtwächter Karl Wegner, 56 J. ee 2 


der eingemeindeten Vororte auf die Stadt über⸗ Vortrages konnte zeitweilige kleine Ton- weigerte, kam es zu einem Zivilprozeß, und gefangen genommen haben foll, beſtätigen ſich] Stenmachermeſſter Wilhelm Strehlow, 73 J [Ntotberg 
— 5 werde * * ki, Iſchwankungen wohl überfehen. alen Was das Amt icht gab der Be auf Heraus- nicht. — Aus Kapftadt berichtet ein Tele⸗ Fee Lee ben 5 48 Fi 
; die aus dem Jahre 1836 ſtammende Kompo- gabe des Papagei ſtatt. Das Landgericht. gramm, daß Sir Alfred Milner eine Proffa- 5 cidemaun, Stettin⸗Grabom 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch ſolgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
Hei: Keule 1,40 Mark, Filet 2,00 Mart, 


mation erlaſſen hat, in der er der Bevölkerung rau 3 Diekekmann geb. Pieriz. 53 J. rum 


wies indeſſen die Klage ab, indem es aus⸗ t 1 er! 
mittheilt, daß Spezialkommiſſare nach dent 


führte, daß es ſich hier gar nicht um eine „ver⸗ g a 
lorene“, ſondern um eine „herrenloſe“ Sache Oranje-Freiſtaat und Transvaat gefandt wer⸗ 


Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: Kar⸗ edle. Der Bopagei ſei nä lich A 8 {u j 

2 . ‘hi 2 gei ſei lich im Sinne den ſollen, um der Bevölkerung den Schwur \ Bo Veri 

— Mark, Schinken 1,40 Mark, —— 5 8 1 Rechts eie 9 5 Thier, das] der 8 8 x — aus — — Gecrcidepteis ee = chte. i 

‚30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Ma durch Wiedererlangung ſein eiheit herren - gemeldet wird, durchzieht die Kokonne Methuenf "* f 5 a der Landwürth 
? Reisch g a gung, feiner Freibe feit einem Monat das Gebiet, welches ſich mer für Pommern. 


f 

Am 16. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettiu. Noggen 139,00 bis 198,00, 
Weizen 147,00 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bie 139,00, Kartoffeln 
—.— bis —, — Mark. 0 f 

Platz Stertiu. Nach Ermittelung.) Roggen 
138,06, Weizen 151,00, Gerfie 155,00 bis 
—,—, Hafer 198,00, Kartoffeln —,— Marl. 

Naugard. 


Roggen —,.— bis —,— 


los geworden ſei. An herrenloſen Sachen 
ſtehe aber der Polizeibehörde kein ſtärkeres 
Recht zu, als jedem Menſchen. ö 
— Neue Peſtfälle werden gemeldet, die) 
Pariſer „La Preſſe“ erfährt aus angeblich zu⸗ 
verläſſiger Quelle, daß in San Nicolas, Argen⸗ 
tinien, Beulenpeſt ausgebrochen ift, und an 8888 
Bord des 9 * u Be ch . — a 
troffenen Danıp 15 o“ des Oeſterreichi ⸗ a 
ſchen Lloyd ift ein Mädchen unter deſtwerdäch.“ Telegraphiſche Deyeſchen. 
tigen Symptomen — —. Der Dampfer ift Amſterdam, 16. Februar. Der frü ⸗ 
darauf zur Desinſektion nach dem Lazarethſ here niederländiſche Konſul in Lourenco-Mar⸗ 
Klazomene bei Smyrna gewieſen worden. Laues, N e einen 
Kiel, 15. Februar. Aſſiſtent Ruppert Poſten zurückzukehren, ſondern vorläufig int 


kali Inſti Univerſität be⸗ Ä 
e e Ard Yo mit Salz] Holland den Verlauf der Dinge abzuwarten 


verſehentlich mit Arſenik. Der Tod erfolgte Madrid, 16. Februar. Die Ruhe in 
das von Herrn Seidel] nach 15 Minuten. f der Haupiſtadt iſt vollſtändig wieder herge⸗ 
ſicher geführte Orcheſter, das nur im Streich. Baku, 15. Februar: Der Ausſchuß derſſſtet; auch die Nachrichten aus der Provinz 
10 ! 


en hätte, 1 . a BEATS UNE lauten beifer und berichten, daß die Ruhe 


er Ergebniß der Unter fung über die letzte überall wieder hergeſtellt iſt. 
Kataſtrophe in der weißen Stadt Bielgorod ift London, 16. Februar. Ein Telegramm 
bis zum 14. d. WR. degiſteict worden, daß aus Port Eliſabeth meldet: Hier eingelaufene 


f E ene ' fieben Kin amt ; 1 7 
wa Eee e ee Privatmeldungen berichten, daß die Buren die 
U 


ame Mart, derart 10 Dart 
= n + ZIEERSE 
Mart, Werle tete 180 Wes, der, S 
(ausgewogen) 2,00 per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
ſorten waren 10— 20 Pf. billiger. 

— In der Woche vom 3. bis 9. 
Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
1120 Ertraukungs⸗ und 7 Todes fälle in Folge 
don anſteckender Krankheit vor. Am 
Fürtſten trat Diphterle auf, woran 76 Er⸗ 

wantungs⸗ und 4 Todesfülle zu verzeichnen 
baren, ſodann folgt Scharlach mit 29 Er: 
dtrankungen, davon 5 in Stettin. An Maſern 

erkraukten 9 Perſonen, davon 3 in Stettin, 
an Darm⸗Typhus 4 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 1 (1 Todes fall) in Stettin, und an 
TLindbettfieber 1 Perſon in Stettin. Im Kreise 
Fammin kam kein Fall von anſteckender Krank: 
N eit vor. ER 
— Am 1. März er. wird in Aue (in 
Sachſen) eine Reichsbanknebenſtelle g 
Kaſſeneinrichtung und beſchräntten Giro. 
verkehr eröffnet. rer 
„„ der Amtsrichter Bahr in Carthaus ift 
ala 80 Ei er 2 to er — 


zwiſchen Kuruman und Transvaal befindet, 
nach allen Richtungen. Es haben bereits meh⸗ 
rere Gefechte ſtattgefunden. — Ein Telegramm 
aus Toronto meldet: In der Grube von No- 
nimo fand eine Exploſion ſtatt. 60 Arbeiter 


Umſtand mag auch die Zurückhaltung des 


bis —.—, Hafer 121,00 bis ——, Kar- 
toffeln 300% bin —,— Mark. 

Untflam. Roggen 192,00 bis 134,00, 
Weizen 145,00 bis 149,00, Gerſte —,— bis 


Prat © Roggen 136,00, 
Weizen 149,00, Gerſte —,—, Hafer 129,00, 
t | 


ant er nach Stolp, der. Anıtärk Weſentli torben find, während noch viele an Brand- Eiſenbahn an vier verſchiedenen Stellen bei Kartoffeln . Mark. 

Geenen e bee We e gleiten, ee ine . Tom 1. eben 
anwalt E. Richter it in die 10 a preußifchen Mini den we . de Weges perbränn- a an Ber Gemittelung. Roggen 
enwalte bei dem Amts- und dem Lan ten Eigenthums in Höhe von 105 000 Rubeln Briefkaſten. 144,00 . Weizen 156,00 bis —,—, 


in Stettin eingetragen. Der Referendar Dr. Sch N ö aße en Eigen N De 
Daude im Bezirk des Ober-Landesgerichts] der Lübeckiſchen Baugewerkſchule als gleich⸗ erhoben, von Angeſtellten und Hausbeſitzern, 
Stettin iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. werthig mit denen preußiſcher Schulen an⸗ 
* Die Muſterung der Militärpflichti⸗erkannt, hierdurch wird den Schülern der 
n findet hierſelbſt in den Tagen vom] Lübeckiſchen Baugewerkſchule, welche die 
März bis 10. April im Engelhardt 'ſchen] Schlußprüfung mit Erfolg beſtanden haben, 
Lotale, Guſtav Adolfſtraße, ſtatt. Die Loo der Zutritt zu den techniſchen Beamtenſtellen 
ung der neu ausgehobenenen Mannſchaften] in Preußen eröffnet. a 
ebendafelbit am 12. April. Geſuche um — Das Tintenfaß auf der Zugſpitze iſt 
urückſtellung ſind ſpäteſtens bis zum 20, auch im Winter nicht eingefroren. Dort oben, 
zärz bei dem hieſigen Magiſtrat anzubrin in 2964 Meter Höhe, auf dem höchſten Punkte 
eu. Wegen näherer Einzelheiten verweiſen] des Wetterſteingebirges in den baieriſchen 
wir auf die entſprechenden Bekanntmachungen Alpen, dem höchſten Gipfel im deutſchen Reiche, 
des Herrn Polizeipräſidenten. hauſt Sommer und Winter der wackere J. J. gu N Oder 
— Im Bezirksverein „Vor dem]Enzensperger, der dort ſeine wiſſenſchaſtlichen Vorfluth in der unteren Oder angenommen, 
Berliner Thor“ hält am Montag Herr Prof.] Naturbeobachtungen macht und fie mit flotter] 
Dr. Meyer einen Vortrag über „Bilder aus] Jeder darzuſtellen verſteht. Schon ſeit längerer 
dem Alterthum“. Kommunale und Vereins-] Zeit hatte Enzensperger die Redaktion der 
angelegenheiten stehen außerdem auf der] „Münch. N. Nachr.“ verſtändigt, daß ein V 


Gerſte ur har m‘ Hafer 150,00 bis 
—.— Mark. 

Platz Danzig. Roggen 126,00 bis 
126,50, Weizen 159,00 bis 157,00, Gerte 
198,00 de 498,00, Lofer 126,00 bis 127,00 
Mark. RZ 


A 5 der een eines Pa; 
entes ſind zur De oſten des Ver ⸗ 
fahrens 20 M 9 


Anſprüche im Betrage von 154 000 Rubeln. 
Die Anſprüche find in Höhe von 150 000 Ru⸗ 
beln befriedigt worden. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 16. Februar. In der Kanal» 


4 5 e t i 7 1 * 
koſten, alſo 5300 Mark. Für Zu a ate Es wurden am 15. Februar gezahlt loko 
find nur die Ynmeldegcbilge ung u 0 ie Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,75, Weizen 171,75 
M 


ark. 

Lwerpool. Weizen 177,50 Mark. 
Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 179,00 

Mark a 


Riga. Roggen 146,25, Weizen 174,25 


Tagesordnung. * Feuilleton für ſie bereit liege. „Bitte, es nur auf offener Straße von einem Mitgliede des! ſtimmen. Bisher ift die Genehmigung zur Mark 
8: Februar N 35. Isa Magdeburg., 15. Februar. Rohzucker. 
ek Stettin, nachm ruar AB. Br Bet Stettin, den 9. Februar 1901, e llevue⸗ Theater. Abendbörſe. 1. Produkt Teruiupreiſe Tranſito 
B anntm 1 ng. 2 . anntmachung. 48 Nachm. 3½ : J ER fob Hamburg.) Per Februar 9,30 G., 
Tie Anlieferung von gelöſchtem Kalt zum Neubau] Die Lieferung und Anbringung von Handläufern E Preise Der Zigeuner baron. 5 2 9,37 ½ G., per März 9,322, G., 9,37½ B., 
des VBerwaltungsgepäudes auf dem Central Jrledhoff baus Elſerhotz für die Treppengeländer des Neubaues] d fpends 7 7275 £ per April 9,80 G., 9,421, B., per Mal 
an der Paſewalker Chauſſee hierſelbſt ſoll im Wege der|der 2/8. Gemeindeſchule in der Gneiſenauſtraße FR ungikig h Nofenmontag. * 7 50 8 Fu 1˙9 52½ G 
nge N 8 eat dende ſoll 55 Wege der öffentlichen Ausichreibung| "none * 0. | No ſenmonta A = 2 3 G., ca * ve Por * 9 76 1 
Angebote hierauf ſin zu dem au *. „vergeben werden. a 7 i 4 x „55 B., a ’ 2 G., 9, N 
deu 2. Februar 1901, Vormittags 10 ir, im] Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, Bons giltig. Sc ene g. irken-Allee 7 ae 
f ' Beneſtz : Salteftele der elekt. Straßenbahn.] b , . 3 
2 n Ferner Br ufa Saeed a Büfhhanße Simmer ae > Pe | Tug endrin Heute Seen 5 1 Februar 1901 5 en Stimmung ruhig. 
€ 2 1 e t u tig. 2 . 4 . N nd ur — 
gerieben abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ar Een 8 Abends 6½ Uhr. Abends 6½, Uhr. Bremen, 15. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
ea in Degen! der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 8 ac eee 8 1 eg der⸗ n Große Familien x Vorſtellung. Bericht.) 3 Petr 4 le £ m. 1 
gen wird. i a elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ i N zlelle Notirung der emer Petroleum⸗Vörſe. 
Verdingungs⸗Unterlagen find. ebendaſelbſt einzuſehen folgen wird. 0 Ih Il Th 1. Auftreten = Feora Hansen, Dänuiſche RE er 
oder gegen Einsendung von 1,00 % (wenn in Brief-] Verdingungsunterlagen ſind 1 einzuſehen entra a eln. eater 3 National⸗Soubrette. Loko 7 2 B. Schmalz 152 3 
marken nur & 10 J von dort zu beziehen. oder gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief- S ountag: Streng 17 et 8 Programm. Tubs 40½, Pf., Armour ſhiel in Tu 7 IA 
Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. marken mm 8 10 ) von dort zu beziehen. ö F - ſt | — u 8 32 1 un 1 BR Pf., andere Marken in Doppel-Gimern 40, Pf. 
Stettin, den 15, Februar 1901. „Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. Zwei Vorſte wagen. Er ee n 
Bekanntmachung. N Bekanntmachung. a minds halbe Preiſe! Uhr. Grosse Extra - Vorstellung. en — 
Der S 8 fü f : 4 ? a 1 j achm a e! Dienſtag: Groſſe carne valiſtiſche Vorſtellung. Voraus ſichtliches Wetter 
Der Stadthaushaltsplan für 1901 liegt in unſerer Die Lieferung von 20 000 Centnern Stückmaſchinen⸗ Kaſſenöffnung von 12—1 und von 3 luhr Nach Nach der Vorſtellung: > rau 
Recziſtratur — Rathhaus 2 Treppen, Zimmer Nr. 55 kohlen für die Dampfkeſſel⸗Betriebe der Hafen⸗Betriebs⸗ mittags an g ‚non 8 h . F st ht Bau für Sonntag, den 17. Februar. 
— während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Direktion im Freibezirk und am Dunzig ſoll im Wege b * BER as nac 8 . Anhaktend kalt und klar. 
er Magiſtrat. der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werben. Neues Programm 1 Vorlauſige Anzeige. fi DE re Er 
Stettin, den 8 Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag,] Norris Oronin, weltberübner amieritau. Renten, | Dommerſtag. den 21. Febr.: „Groſſer Lumpeuball. zmEn D * ET 
2 ö , . . | — —— — 3 Nazi miss - Kass 
ekanntmachung. Zimmer 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk Muskat Clowus. Orkne * Sisters, Trapeztünftle, Darkow seie Begräbniss - Kasse 


i si augeſetzten Termin verſchloſſen und mit entſprechender 0 
Die Verpachtung der dküichenabfälle incl. der Knochen, Au ſchrift verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ rinnen. Gebrüder T Aude u. KNopf⸗Equlli⸗ zu Stettin. 
der Kartoffelſchalen und des Lagerſtrohs aus dem r „briſten. 4 Lega, ftasoſiſche Wirbelwindtänzer. . 0 
Rrankenhaue, 9 Siechenhaube dem Armenhauſe, dem Ae * Gegenwart der etwa erſchlenenen] Rio. Nelson, Drabtjeibuntler, Carin Maritta, l Ordentl. Geueral⸗Ve ammlung 
rd 


Waſfenhauſc und dem ehemaligen Gemeindeſtift Bredow] Verdi 8 4 2 Saͤngerin. Lola Liebliun, Soubrette, prolongirt! i Sonnabend, den 23. Februar 1901. Abends 
vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 ſoll im Wege oder e N ei ee u Lebende Photo aphien. * (Grünſtraße). 48 Ute, im Lokale des Herrn Busanny, Deutſche⸗ 
des öffentlichen Angebots vergeben werden. Brlefmarken nur 8 10 ) an Herrn Aſſiſtenten Die neueften Bilder, u. A: Heute, Sonntag, den 17. Februar: ſtraße Nr. 66, part links R 
Pie. ae e a 10 e N RER 15 ni hen. — 1 gangniß ; i Milsbeibug ber Neha: pe Verwaltung von 
e er egal dee son 2 grosse Areichconcerte. 8 2 55. 
Mangas den 4. Wirt hmilags 6 lh, un . Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. — 1 111 Fer Mosse Areichconcerte . Bei, dne Wiebe der Ureter, 
ae. en 2 he * 8 N 2 a f 8 f T Bea t 15 Montag: Grohe Vorſtellung : der Kapelle des e König Friedrich 5 3 5 a 
N D . er i 2 1 Ba 0 ‘ m m e 8 
— on — in. mem der etwa led + S 3 a 8 [Centralhallen- Tunnel: ten: N. Wenrion, Königl. Mufikbirigent. Stettin, 3 5 
nen Bieter im Zimmer 16. nntag Abe v: 1. Serie (grün), Vereinskarte Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags au: Nachm. Uhr. Entree 35 „ . incl. e a Stettin 
Die Bedingungen können vorher im Zinuuer 190 N N ungültig Be Concert der Pionier „Kat elle Abende yore — 5 90 „ f Garberobe, — . ar 
e. „ “1 ____ —ſ:——ů— kreuzsait., v. on, 


des Natbhianfes" eingejehen. au lung vonn ; 13 Dim. Bedamiem u | 
a ie a Ay) mer 5 ind ven Novita! Der Leibalte. u u. ene er Nach fortwährende muftaliihe rn M Säle. — Ohne Anzahl. AS . mon. 
Der Magistrat, Armen. Direeton. Die Nürnberger Puppe. b. 1 Lo WII het wr fe 20. 4200 


2 7˙ . "ee; 7 ae 2 } M. Berlin, 8 16. 
Bekanntmachung. Sonntag Nachm. 3 ¼ Uhr: Kleine Preiße: K a „a Igel r 2, 72 7 1 4, = 
2 1 2 * f > u: Vor 11 . = * 
„ Diejenigen Berionen, welche ſich in den letzten Die lustigen Weiher von Windsor: Bock-Braucrei. eue e * 30 Te dir Fut IBaren Apotheke — a 
—— un Aufnahme in eine der hieſigen Stiftungen) Montag: II. Serle (gelb), e gültig Täglich: 1 mar 7 Ginerak⸗ Dobel ber Nase. Gentral-Abothefe 
Br 11 abe in Leipiig. 


N mehr beworben haben, werden a e dert, falls Ermäßi Prei e 115) oft Sp ji ff 1 ſt N N für 5 * een 2 ör | i 8 Ce en R Saen ang Zugk 

9 18 B. 1 be fü die eintretend en canzen vor⸗ x v ma igte reif 8 1 1 ö £ alitäten Vor ellun + 3 DD 12 2 vo 2 8 u A b 

gemerkt zu ſeln win ſche n, ihre jetzige Wohming in der F 1 d e 1 1 O. hr Kae Streng dezen A 5 ie * 0 N — ’ | | | | | 15 1 5 ; 
i 8 N | * H de Brov: ev. Spefenvergüt. 


Negiſtratur der wilden Stiftungen — Zemmer Nr. 190 . N . 
im Rothhaufe — ind lich anzugeben. | Dientag: Anfang, 4 lh, Berlin, Friedrichstr. 0e. 7 


anzuf ben. a 1 * N 1 g . 1 * 8 f * + 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. Flachsmann als- Erzieher. * Wit Sehne 0 f rege Pf. Dr. med. F. Scamadt. Mr Prospekte fret. ung 1 


2 


1 
— — 


tterd. Aüffclbotf⸗ Grafenberg. 


e N den 18. bien 1901. 
Neneſte achrichten 
aber bie Bewegungen der Dampfer n 
Hamburg⸗ merika⸗ Line. 


Sonntag, den 24. Jebrnar, Abends 6 Uhr, 
im großen Saale des Evang. Vereinshauſes: 


Familienabend 
es Brüdergemeine. 


F des Herrn Pater auberzweig. aue 
w. 

Scioplitonbilder vom Miſgionsfele in Deuntſch⸗Oſt 
afrika mit begleitendem Vortrage des 8 Prediger 
Voelkel. 

Chor⸗ und Gemeindegeſang. 
a 30 Pfennige. 
Thee d N 10 Pfennige. 2 Brödchen ꝛc. am Büffet 


D. Aragonia, nach Hamburg, 1. ebnen 6 Uhr 
Nachm. von Havre. 9 
„ .Ascania, 13. Februar in Port Said. 

Asturia, 12. Februar in Port Sald. 

4 D. Auguste Victoria, von Newyork nach Genua, 
12. Februar 7 Uhr Vorm. in Algier. ’ 
D. Belgia, 12. Februar 8 Uhr Vorm. von Baltimore 

noch Hamburg. 
ar von Hamburg nach Baltimore, 14. Febr. 
2 Uyr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Bulgaria, 13. Februar 2 Uhr Nachm. von New⸗ 
vork nach Hamburg. 

„Calabria, 12. Februar 7 Uhr 30 Miu. Nachm. 
in Hamburg. 

„ Castilia, von St. Thomas nach Hamburg, 14. 
Februar 3 une Nachm. in Havre. 

B. D. Col umbia, 14. Februar 5 Uhr 

f Nachm von Neapel nach Newyork. 

Frisia, 12. Februar 8 Uhr Vorm. in Boſton. 

. Fürst Bismarck, 14 Februar 1 Uhr Nachm. 
Ban Newyork via Gibraltar und Neapel nach 
Genua. 

D. Galicia, 12. Februar von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 
„ Georgia, 12. Februar von Genua nach dem La 
Plata. 
„ Glenmorven, von Hamburg nach Mittelbrafilien, 
13. Februar 6 Uhr Nahm. von Oporto. 
Graf Waldersee, von Newyork nach Hamburg, 
14. Februar 10 Uhr 55 4 Dover paſſirt. 
R. P. D. Hamburg, 14. Februar in Penang. 


R. P. D. Kiautschou, 14. Februar in Nagaſati 


77) ätärkstas natürliches arsen- u. 


14. Feb 4 Uhr 30 9 
ib deen (Mae) be r eisenhälliges Mineralwasser, 


„ Nubia, von Hamburg nach Weſtindten, 14. Februar empfohlen von ar a medieinischen Aütorilär 
6 Uhr Nachm. von Havre. a ei: 
„ Parthia, von Hamburg. nach dem La Plata, 13. Anämie; Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Februar von Funchal. aide 
5 a end , Nebelk, 11 Frauenleiden, Malaria ete. 


Februar 4 Uhr 45 Min. Vorm. von Boulogne Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 


Gebrauohsmusier, 
Warenzelchon, 
Mastersohutz, 
Pateniprozesse, 
COmtachten besorzen 


IH.:W.PATAK 


Be BerlinNW. Lulsenst 2 
N — . 


30 Min. 


* 


**. ſur Mer. Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
D.-S.-L. Frinzessin Victoria Luise, 14. Februar _ Apotheken 7»... 
in Curacao. Thüringisches 


D. S voila, 14. Februar in Shanghai. Technikum Amenau 8 


” sanıbia, 12. Februar 6 Uhr Nachm. von Cochin "FR Höhere 1 ln Fachschule fü 
nach Su 3 Elektro- Maschinen-Ingeniewr: 

= Saxonia, von Hamburg via Bremen ga Oſtaſien, Elektro- u. Maschinen-Techniker ung 
13. Februar 12 Uhr 35 Min. Nachm Cuxhaven 
paſſirt. 

3 „ Scotia, 13, Februar 4 Uhr Vorm. in Montevideo. 
11 „ Sparta, von Hamburg nach Sildbraſilten, 14. Febr. 
2 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

5 Valesia, 13. Februar in Colon. 
„ Valdiw.a, 13. Febcuar in Port Sald. 


Werkmeister Direktor Jentzen. MA 


2 1 Südfruchikorh 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
beurosiuen u. Kruchmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen. 
1 Pfd. Callifat - Datteln %% 3,50 franco. Er. 
Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück Ab 2.— 
x Pacdagogium Waren i. Meckl. rande 1 Preisliste . u. 
* ‚, Müritäsee Dent a, Laub u. Nadelwald gele noo. % Pid. extra. grosse Catharin.- 
2 ‚Station. Be rlin-Rostock, bereitet für Tertia, SE, Pflaumen A A, fr, Post-Oolli en. 35—40- Stück 

5 rima u. das Ein. -Examen mit bestem Erfolge vor, | Blutapfelsinen Av U ir. Th. Sehür- 

2 “Gute Pension. Streuge Aufsicht. Individueller mann, * Ba andhaus, Hamburg 67, Couventstr. 2. 2 
. Unterricht neben sorgfältiger Pflege des — 
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